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Rennsport

Das RST Racing Team ist mit vielen Neuerungen in 
seine zweite Saison gestartet. Wir können uns in 
frischen Trikots und Einteilern zieren, die wir ge-
meinsam mit einer Design-Studentin entworfen 
haben. Mit der Mischung aus dem traditionellen 
RST-gelb und neuen Farben heben wir uns besser 
im Peloton ab, auch wenn der Preis dafür ist, dass 
unsere anderen Radklamotten wohl kaum noch 
die Sonne sehen werden. Außerdem konnten wir 
den Optiker Colibri aus Lübeck als neuen Sponsor 
gewinnen. Ihr Fahrradprofi aus Ahrensbök und 

Bad Segeberg ist bereits in der letzten Saison da-
zugekommen und unterstützt uns materiell (u.a. 
mit einheitlichen Helmen und einem Bikestand) 
sowie bei Werkstattangelegenheiten. 
Nachdem wir uns im Winter noch beim Cyclocross 
ausgetobt haben, sind wir die alten Trikots bei 
der Premiere des Gravelrennens in Kirchgellersen 
ein letztes Mal ausgefahren. Eine wirklich emp-
fehlenswerte Veranstaltung bei der Mitja in die 
Top Ten gefahren ist. 
Vor Beginn der Straßensaison stand wieder eine 
Leistungsdiagnostik bei TO Sport in der Ratze-
burger Allee an. Es ist ein besonderer Schmerz 
den man dabei erleben darf, aber die Daten und 
die Expertise von Klaus sind die Mühen wert. 
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Mit all dem gewappnet stand auch schon das 
Opening Weekend in unserem Metier mit den 
Ausgaben der Dankward Racing Series in Flüg-
gendorf und auf der altbekannten und stets be-
liebten Strecke in Rieps an. 
Unglücklicherweise war nur die Minderheit unse-
rer Starter bei bester Gesundheit an der Start-
linie und leider noch mal einer weniger an der 
Ziellinie (keine Sorge Fahrer und Rad sind wieder 
wohlauf). Trotz all dem waren es hervorragende  
Veranstaltungen, bei denen wir unter den Ama-
teuren durch Maximilian in den Top Ten vertreten 
wurden. Ähnlich verhielt es sich dank Maximilian 
und Cedrik in der Folgewoche sowohl in der Ama-
teur- als auch der Elite-Klasse beim Regenrennen 
in Eutin, dass trotz des Wetters spaßig und frei 
von Stürzen war. 

Wir bleiben ambitioniert und blicken auf einen 
vollen Rennkalender. Unsere Ziele sind eine hö-
here Präsenz in und neben den Rennen und na-
türlich die Podien zwischen Kiel und Rostock.


